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haſteſten Freudensdezeugungen. 


Vom Main, vom r. Mai. : 
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Die General Bikarien des Erzbisthums Mecheln ermahr 
nen ihre Glaubensgenoſſen in einem Hirtenbrief, im Merz 
trauen auf Gott, freudig mit den Waffen in der Hand 
den Feind abzutreiben; denn fich von ihm ohne Anſtren⸗ 
E und Thátigteit befreien wollen, heiße Gott get: 

E g 


Te. 
Die Oefortion unter den Franzoͤſt 


m dauert 
ort, und wird, wenn man den Ueberl laubeu bei 
: Kater darf, mä. nlicher b a Sr, 


pen me Feld rücken. vi 
Die zwei Framzöſiſchen Generale, welche am 27. April 
zu Gent verhaftet und unter ſtarker Bedeckung nach Brat 
jel gebracht worden, hatten Dé als Hannöserihe Off: 
tiere verkleidet. 
Aus Frankreich, vom 29. April, | 
Im Moniteur wird der Aufruf des Königs von Preußen 
vom 171en April geliefert, aber am Schluß, wo es heißt: 
„So treten wir bewaffnet und mit dem geſammten Ene 
ropa wider Napoleon Bonaparte und ſeinen Anhang in 
die Schranken“ ſind die Worte: „wider Napoleon und 


feinen Anhang“ wohlbedachtig weggelaſſen. 


General Travott iſt nach der Vendee Se — 


Fall, daß einige Uebelgeſinnte Unruhen 
Sinne Haden follten. i ; 


neral Helin hat bereits das Militair zu Paris, auch 

wes, bis zum gemeinen Soldaten herab, Ge 
fordert, für die Zaſatz⸗Verfaſſung zu ſtimmen. 

Felge der J ve Ei WG der, Githeral 

Folge n, welche der 
Chef Sedaftiant dem Marechal de Camp de ae e 
geben, follen die Feſtungen hauptſachlich durch die Ber 
wohner derſelben vertheidige werden. Daher wird die 
Vertheidigung von Lille vorzugsweiſe der Nationalgarde 
dleſer Stadt auvertrauet. Daſſelbe Spßem wird a 
für die übrigen feſten Platze im vördlichen Franktei 
ſtatt haben. Die Garnifon wird aus der Nationalgarde der 
Feſtung ſelbſt und denen aus der Nachbarſchaft beſtehen. 


Auszug aus ein m Privathriefe aus Cette, if au ten April in London aue ekommen, und die Ant⸗ 
| vom 17. April. wort iſt am sten nach Wien eich er Graf Clan, 
„Als der Herzog von Augouleme geſtern gefangen dier carty hat zugleich Inſtruktionen und Vollmachten erhal 
tingebracht wude, und die Einwehner fahen, daß er un; ten, in Folge des Traktats eine Subhidien: Verpflichtung 
anſtaͤndig von der mul taiziſchen Escorte behandelt wurde, zu unterzeichnen. — Durch einen Serarat⸗Artikel zu dem 
dußerte fic der Unwille der Einwohner hierüber ſo laut Wiener Traktate ſſt man übereingefommen, daß England, 
und jo lebhaft, daß Ge im Begriffe waren, ihn mit Ge, wenn es die im zweiten Artikel feſtgeſetzte Zabl von 
walt qu befreien. General @rouchy, der dies merfte,. 150,000 Mann Truppen nicht im Felde 9 It, für jeden 
ließ ibn daher fogleich nach dem ersten beſten Schi ſe Kavalleriſten 30, und für jeden Jufauteriſten 20 £firl, 
ier u > Stach, abe Oe ec Wë ek H Herten auer 4 
ati tut die Ueberfahrt nach Cadix verlangte. — Dieſe ie {then Batterien aller Kriegsſchiſſe vom erſten 
Nachricht iſt . und beweiſet gerade das Ges Mange follen unveritalich mit Sens chen vier ne 


gentbell von dem, was der Moniteur behauptete. iwanzigpfuͤndigen Kanonen beſetzt werden. 

. Bota? ber lebten EE Met if en hel am zen v. N. hatte eine merfmürdige Wert 

ch olge der letzten Nachrichten au 4 HL Mit asflen v. M. merfwürbiae Parlementes 
ber dortigen Truppen nach den Graͤnzen manch Sitzung fast, in welcher Herr Whitbread über den wich: 


Man welß jetzt, daß unter den Befehlen des Mars gi en Segenfland: Krieg mit Frankreich, eine ſehr ums 
fiel Hrouchy ein bedeutendes ArmeesMorys nach Ita, fánblide und hatte Motion machte Er EN, DI 
ien Ke ſollte, um die Bewegungen von Marat deweiſen, daß Eng 
u unterstützen. , j 

! Die 2 biefigen Blatter enthalten jetzt häufig fehe mit dem Antra €, eine fúrmliche Addreſſe an den Pring 
feindlich abgeſaßte Auſſaͤtze gegen die hoben alliirten Regenten zu beſchli ßen, um Sr. Koͤnigl. Hoheit zu bits 
Mächte. Ihre Tendenz geht offenbar dahin, die fan, ten, die nötbigen Maaßregeln zu ergreifen, damit die 
ſiſche Nation auf alle Weite gegen das Ausland aufus Nation nicht in einen Krieg mit Frankreich verwickelt 
bringen, und find daher mit den größten Unwahrheiten werde, weil die oberſte Gewalt in dieſem Lande in den 


und Sophiſtereien angefüllt Haͤnden einer gewiſſen Perſon iſt. 
Es verdient demerkt zu werden, daß Napoleon dem err Ridley unterſtuͤtzte dieſe Motten, SC 
franzöſiſchen Volke keine neue Conkiturion, fonderg eis ierauf erhob fid) Lord Caſtſereagh, und hielt eine 


nen zufüslichen Mee zu den Grundgeſetzen des Reichs vor⸗ lange bochft intereſſante Rede, welche die wahre Lage 
legen läßt. Aſſo den Punkt, ob die Nation ihn von ber i S wt 
nenem zum Kaifer erg die, läßt er gar nicht zur Frage der Groß brittanntſchen Reg 
kommen. | ch wundere mich nicht Darúber, ſagte er, daß das ge⸗ 
ag rot. London, vom 3. Mai. n, ehrte Mitglied eine ſolche Motion gemacht hat; allein 
Die Ruſſiſche Regierung hat in Holland eine Anleihe ſehr würde es mich wundern, wenn das Haus ihr ein 
von 10 Millionen Rubel gemacht, wovon eRe. lite günftiges Gehör gabe Wenn man den Nath deſſelben 
nur zurückberaßlen wird. Die andere Hälfte y TI bisher befolgt hätte, fo würde die Perſpeklibe den Eng, 
zu gleichen Theilen die Großbrittanniſche und Holländi⸗ land fehr verfchieden ſeyn, indem es nicht einmal die 
he Kegierung. ee Wahl eines bewaffneten Friedens haben Fund“ und wir 
Ju beiden Farlementshaͤuſern haben ber Traftat von würden in den Händen des Feindes groß und fruchtbare 
Duin, die den Allliften bervilisten oder zu bewilligenden Länder geloſſen haben, deren Muabhängigkeit mit dem 
Sut fin, die Angelegenheiten von Gensa und Sachſen, Inte xeſſe Englands innigſt verbunden if, Die Maͤchte 
und der Krieg gegen N lebhafte Debatten vers des feſten Landes würden fich nicht in der kraftvollen Lage 
aulaßt. Im Untervauſe legte Lord Cafilereagí, den Grat, deſinden, welche fie gegenwärtig an den Tag legen, und 
tat von Wien am 25. April vor, mit einer Note aus wodurch ſie in den Stand geſe t find, zwiſchen Krieg und 
dem Departement der auswärtigen Angelegenheiten, des Bien wählen zu können. Das Parlement hat ſich in 
Jaholte, daß derſelbe von dem Prinz Regenten im Namen feiner Apdreſſe unterm ten muy verbindlich gemacht, die 
des Königs ratificite’ fey, und daß er ausgewechſelt wer: Streitk aͤfte der ausübenden Macht, ſowohl zu Waſſer als 
den follo, mit einer beigefügten Erklätung, die dahin geyt: zu Lande, zu vergrößern, und har fi SE nicht ge⸗ 
daß der achte Artikel des Eraftates als verpflichtend für äußert, ob es für die allgemeine Sicherbeit beffer wire, 
die konttabtrenden Shelle betrachtet werden fole, nach einen aktiven Krieg au führen, oder bloß vertheidiguggs⸗ 
den Grund atzen einer wechſelſeitigen Sicherheit, um ges weiſe zu Weike ur ehen. Der rundfag, welcher das 
meinfhaftliche Anfrengungen gegen die Mocht-Narpleon Verfahren det Mörtel, Miniſter geleitet, war, daß im 
Bonaparte 's zu mache, dem zten Artikel gemäß, daß er Falle uber die Par % die man zu ergreifen habe, Zwei 
aber nicht als berbindend für Se. Brittiſche Mazeſtat ats fel entſtanden, wir diejenige Parthet ergreifen würden, 
geſehen meiden folle, den Krieg fortiufegin, in der Abſicht, welche von den Mächten des feſten Landes, die der Ge, 
um Fraukreich irgend eine Regierung Lrfonders aufzudrins fahr mehr et FAL angenommen werden möchte 
Si So ehr pac ru Regent zoch wünſche, Se. Al, und wenn fie auch de Tiew beſchleßen wurden, fo duͤrf⸗ 
Jordi), Majetie wieder bo den Thron gefetzt zu ſehen, ten wir doch unſer Inte Oe von dem it rigen nicht tren, 
nud fo ſehr er Go Së, werde, in Verbindung mit nen. Die ander de den Allurten den 
feinen Alliirten, zu einem fo glücklichen Ereigniſſe beizu⸗ Vortheil einer treien und reifliche Unter fuchung der gegen, 
en, fo haͤlt er ſich aich ohl für verbunden, dieſe wärtigen Lage Laffer. n e 

Eiktätung zu machen, Debt in Rückficht auf das, was Als die Steg ihre Erklärung vom 17, Mat; erlie⸗ 
er dem Intereſſe Sr. Allerchriſtl. Mazeſtät ſchuldig fen, ßen, fo war fie gegen ein Sndividunm gerichtet, welches 
als in Gemäß beit der Grundſaͤtze nach welchen die Brits mit e der feierlichſten Traktaten nach Krank 
ſche Regierung unwandelbar derfaͤhrt. — Der Traktat reich zurück gekommen war, und welches damals noch 


weit hauen entfernt ſchien, di 
a chien, die oberſte 7 
umaaßen zu konnen. Seck e wie Seet ale welche friedliche Abſicht 
eibehaltung des Friedens f ten leisen. 
iſt mit der Er⸗ 


elarasion (ev, feb 
ſchieden, und wei von der des geehrten Mitgli e 
A un, der ' Ritgliedes vers mwartang fei H 
dëi: Debatten Úber a wird gekommen En, in feiner feiner meineidigen Armee verträgli 
verde er beweiſen, daß ſie auf kei tatt Haben werden, fo. erwaͤhl r jetzigen Lage einen Anf, verträglich? man glaubt 
pen auffordere. Wenn dem eine Weiſe zum. Meuchel⸗ nichts ung zu ſehen, allein A. von einer Wieder⸗ 
aß ihre Sicherheit nur SCH Ye de 1 755 Arnie, A . e 1 5 weiter 
et dies daher, weil fi Su halten redueirt it unzufrieden iſt, daß ſie auf verdorbenen 
ſie von der Gefahr worden, und fiir A, aß fie auf halben Se 
Durch England find Dr ni errſchaft Ludwig XV weiche die ruhig n Sold 
4 nd are ce reiege XVIII. u hige und friebl 
n eee age, l wee ei Ve we Sine er de 
schtierigteiten, vor eſtellt. Sind fi ‚überfieigen: Gë do A e Lander auspluͤ . Die Mts 
zum Sind ſie ind 4 ſuche d auepiunderu 3 
Kriege entfchloffen, 10 CHE ed and 55 : Wie: N RE wel Cen a Ka 
Daat thälig unterſtü rmee nicht befriedi Bonaparte di 5 
reſſes kann allein eine he Coal A pa artlichen CC Së, Er i tech wird er the po verb € 
ten. Zur Zeit als der Wiener mm zuſammenhal⸗ bewaff Mächte auf dem fetten eswüungen, t 
WE — De mau, daß So be oz fie r den eisen le nach völlig 
Armee voy der d Min Inne, abe man dt a mah eine 5 5 10 0 mu Ga 
e burt bat seal be Sie an in J ee Wen E Soch KE 
vi ie ſpaͤter gt: zu e d ſich bemüht ehe ihren Borthetlen 
die Zeitumſtaͤnde weichen von all Hu ndcheinen. Diejenigen, er anfiatt als LA 
ie Geſchichte überliefert hat, in fo bem 3 ne — Franke a 9 51e E daß die — 5 — W waren, 
. 1 7 
ortheile beraubt wird, die es Europa aller Si ergeffen He EEN Rubi uno tbe es 
„die Fs 3 vo abgeſchloſſenen tat de die Franzöſiſche Nation a daher jetzt das groͤßte 
Frankreich A eine wahre Weed enn A er Per Per wodurch Bonap Aline, den Trak⸗ 
und BO LÉO unter We babes, „Venn Ing das Fr e autgefalgfien. wird, 
ö chti : : 
angenen vevotutionairen GE 1 5 bie vorherge⸗ O den Abfichten NEY Volk blind genug ware 
er Mann rühmt fi noch feines EE Dies bien A Verletzung der SE zu fügen, und-cine 
art fe elos andere Ration nicht durch wee Freilich ren mu alle würde man den Kri taten zu unterffätzen in 
— en zum Kriege verleiten laſſen, 1 H gereizten heit zu 12 und Europa würde 8 gegen Frankreich file 
SET ee bei ene dd deutsch Fan de e Man HE eigene Sicher 
1 den bripatche eh hat niemalı ich erſch on, welche d greifen, daß Di 
san auch den Wrivatcharatter von? als gefagt, d pft worden velche durch fo viele P die 
e dE Wa e e 
: ich, daß man i Handtun⸗ parte hin u, und daß fie fic machen, um fü 
Glauben beimeſſen kann, wod ihm durchaus keinen ie hingeben wird, fo bal ie ſich demsufol ‘ EN 
fachen Dells Der Macht 2 81 die Frage auf den ei ganifirt haben. Allei ald Dieter feine Armee Bona⸗ 
Nia reducirt w eins der ein Europa muß Bong rmee wird 
e * g 
eit hätte, ihn zu breche e, bis er eine G ürfen nicht mehr fei and, noch die an erreich, 
pre Armeen vermind hen, und waͤhrend and elegen, Wenn ſich $ r feinen Verwüſtunge andern Länder, 
ten. Sobte er ich erten, wuͤrde er die Sein Nationen vereinigen Sr a nicht mit dem y ausgeſetzt ſeyn 
feinen ehrgeizi ſich wohl durch die inige vermeh⸗ Fried ill, iim ſich allgemei ‚übrigen Europa 
geizigen Plänen auf! neue Conftitution i Frieden zu verschaffen eine Sicherheit 
Denn wie viel Conſti aufhalten laſſen? Gewi ion in reich geſpfelt „ fo muß der Krie und den 
wenig Jahren geh 5 hat Frankrei en nicht. and ach oled ee erden, um es ER rante 
parte verbunden hat, Die Parthei mit der 9 nicht in Miliraire glaub it zu beſtrafen! Wenn di r Schwache 
finnungen, und hat, theilt mit ihm nicht o Dana Seit Chef, Lauft aß es ungerecht iſt te Frauzöſiſchen 
Sale, Diejenigen bedient lich ihrer bloß eee DEE in ihren SU ihnen in Ihrer 
die nur EEN u aufen wieder Ze ihrer weil fie R a fenn, fo muß ihne 3 EK 
man wohl baß § d Plünderung dub ben erſammeln, allein fo wie ihn dy fehr lieben, fr renee: zeigen, daß, 
Mann Sehen Get? er fig) an der Spitze = Glaubt Es mürde SECH uropg smeckmisgts h tf haben follen, 
werde, die ihm bei fei er nicht alle en werünßen verains den Krie ungerecht mat dë ifs ird. 
e nicht nach feiner inen Abſichten hinderlich wii en DE daß ſies ae De, die Erfah die Som 
Laine by daß er f as naft aus Rußland at eine Verbindun weder Bonaparte ee hat ihnen 
Aert (cd, und daß die S a de r „ Hoch irgend 
8 AC H e habe, itrten Tonnen, 
GE wes e 3330 
Aber TS et man jetzt, dieſer Mann hat nicht daraus y mit ihm unte in, wenn man vor ſei 
tig einen Charakter eaͤndert > gegenwaͤr⸗ terh nd . daß ma rhandeln konnt 7 
et, er will mit allen Mächten ei andeln mii, Die auch nach derſelben e, fo folgt 
cen einen SBafentland abet mens mas tp mit ibm. um 
„ wenn man i E ) 


in Frieden leben. 
jede + hat ſelbſt gegen Großbritannien des eigentli E 
ichen Frankreichs laſſen wolle; Alem bee & 


e nachher, da er einige Vortheile errungen hatte, fo 
at er ſein Auerbieten zuruͤckgenommen. Bonaparte if 
/ nie ein Friedenstraktat angeboten worden, der fo vortheil⸗ 
haft für Frankreich geweſen wäre, als der von Paris. 
Niemals würde man feine Bevolimachtigten auf dem Con; 
greſſe zugelaſſen haben. Sobald feine . geſtürit 
war, behandelten die Alltirten Frankreich als eine be; 
freundete Macht, und lleßen feine Deputirte auf dem Con⸗ 
greſſe zu. Sie gaben dem König zurück, was ſie Bona⸗ 
parten nie wuͤrden zugeſtanden haben, unter andern einen 
Theil der Flotte von Antwerpen, und mehrere wichtige 
Coſonien. Sie brachten a. fe Opfer dar, um den allge⸗ 
meinen Frieden zu ſichern. y 
Man unterſuche dagegen das Betragen von Bonaparte 
wohl in ſeinem Gluͤcke, als in feinem Unglücke, und man 
wird fiuden, daß er nie e was vernachläſſiget hat, um 
einen Ehrgeiz und feine perſönlichen Abſichten in befrie⸗ 
igen, und daß er immer mehr zu erhalten ſuchte, als 
er hatte Er hat in ſeinen Projekten nie Ziel noch Maaß 
ge ſich durch nichts in ihrer Ausführung auf: 
alten laſſen. k 
Wenn er ſich nicht gänzlich geändert hat — welches 
dot ibm nicht zu erwarten iff — fo muß man annehmen, 
daß er ſeine Amdition nur nach dem Maaßſtabe ſeiner 
Kräfte berechnen, alſo nie ruhen wird. Eine Menge 
Thatſachen benscifen, daß ein ſoſtematiſch geregelter Mein: 
eid ein E Zug in feinem Charakter iſt. Hie⸗ 
von nur ein Beiſpiel. Er hatte ſeinem Bevollmächtigten 
Keane Sufiructionen zugeſchickt, welche dieſer in 
90 en vernichten ſollte. i 
weiſe aufg fangen, und man (ah darin den Beweis eines 
Syſtems von Meiugid, welches in den Verhandlungen 
zwiſchen eivilifirten. Nationen unerhoͤrt war. Dieſe In⸗ 
uctipnen waren in einem heimlichen Briefe enthalten, 
en Maret au Ceulincoure unterm 19. März zur Zeit, als 
die Unterhandlungen noch nicht abgebrochen waren, addref⸗ 
ſirt hatte. Bonaparte ſtand im Begriffe, eine militairifche 
Bewegung zu machen, deren glücklicher Ausgang zweifel⸗ 
haft ſchien, demzufolge hatte er feinen Miniſter authorifirt, 
Mehreres zuzuzeſtehen. ; 

a derſelben Zeit befahl er, daß die Perfonen, welche 
mit der Ausführung des Traktats beauftragt würden, 
nachdem er bereits abgeſchloſſen und rattfieirt ware, die 
Ausführung mehrerer Gét in die Länge zögen, damit 
der Kaiſer nach den Umſtaͤnden davon Vortheil ziehen 
koͤnne. Er gab alſo zu erkennen, daß, wenn der Traktat 
auch abgeſchloſſen worden, er denſelben doch nicht voll: 
iehen werde. Welches waren denn die Gegenſtaͤnde dies 
Ir großen Zweidentigkeit? Bonaparte wollte nicht die 
ſoze nannten drei Schluͤſſel des Reichs, nämlich Antwer⸗ 
pen, welches er den Sata fol von England, Mains, welches 
er den Sala eee cut Aland, und Alexandria, welches 
er den Schluͤ 5 deeg nannte, übergeben. Welchen 
auffallenderen Beweis von dem wortbrüchigen Charakter 
dieſes e kann man wohl noch ferdern? Iſt es 
nicht aug DO A bafı,er alle Traktaten ohne Weiteres 
brechen ward; Darf ein ſoſcher Mann geh Gewalt has 
ben? Le ot 3 icht mit feinen Raͤuberhaufen fogleich 
wieder über "7 a herſallen? So fonderbar es auch 

einen mag, daß man den Fa oegen ein Individuum 
bre, fo ft es dod et daß die Europalſchen Mächte 
alle Kräfte aufbieten müflen, um zu verhindern, daß Die; 
fes Surivituum nicht mehr mächtig werde, deſſen Cha: 
ter fic) durchaus nicht mit den moraltſchen und gefells 
aftlichen Verhaͤltuiſſen des Lebens verträgt. Die Allfir⸗ 


ewiſſen 
Sie wurden ug zu Dn 


ten handeln 
Anwendung nicht ausführbar 
auh um e? e eg 
aufrecht zu erhalten. o lange fie den Krieg in der 
SA dn, ege LE WW 
oi es a „daß fle auf die Unterſfüätzun 
Engliſchen Nation rechnen Bal SE 
Der edle Lord endigte damit, 
Miniſter wuͤnſchten die Beide haltung des Friedens, wenn 
dleſes auf eine ehrenvolle Weiſe geſche hen Hau: Sogleich 
kündigte er an, daß er dem Hauſe eiue Uebereinkunft 
vorlegen werde, er England ſich bloß zu Geld⸗ 
Unterſtuͤtzungen verbindlich gemacht hat 
„Nachdem boch verſchiedene Mitglteder geſprochen, wurde 


ware, ſondern fie find vers 


die Motion des Herrn. Wülbread mit 273 gegen 7a Stim⸗ 


men verworfen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Die Huldigung des e e Niederrhein ze. 
H zu Aachen, worin 35 deutfche Kaiſer gekrönt wurden, 

am 15ten Mai vor ſich gehn. „Ein langt und ungern 

entbehrter Feſtag (der zweite Pfingſtag wird, wie es in 
der deshalb erlaſſenen Kundmachung heißt, alto auch in 
religidier Hinſicht, den Einwohnern die Epoche bezeichnen 
von welcher an, das Siegel des Eides fie unter einem Lane 
desvater vereinigt, der d ` hoͤchſte Religiofitát mit der 
bichiten Toleranz verbinden wird, und ſſch fers als ein 

Beſchuͤtzer des Altars und feiner Diener gezeigt hat.“ 
Nach der Nationalgeitung war in Erfurt groper Jubel 

als der vormalige fran dſiſche Fammerpraſtdent v. 

und der General Polizei: Commiſfarins Kahlert nach Mags 

deburg abgeführt wurden. Nur mit Mühe ließ ſich dies 

Vivat Preußen! Pereant die Franzoſen ſchreiende Menge 

abhalten, den letztern. Herrn mit Steinen todt zu werfen. 

Erfurt hat über 500 Freiwillige gekellt, 

Der Großherzog von Weimar hat feine gege Würde 
offiziel angekündigt, und ftate der bisherigen herzoglichen 
i die ſaͤchſiſche Kurkrone in ſein Wappen aufge⸗ 

men. FR 

Bis zum ven Mai waren in Königsberg durch freiwil⸗ 
lige Beiteäge so Fußiäger vollſtaͤndig ausgerüstet, 31 hate 
ten pedeutende, und se geringere Anterſtützung Chis zu 
8 en Fr Sa 

m Sunfler aus Hamburg wußte ſich auf der Leipzi⸗ 
ger Meſſe wenigſtens für Einen d he wl, 
zu verſchaſſen. Er bor namlich Bonaparte's Bildviß zum 

Kauf aus, mit der Unterſchriſt: Der Meſſe⸗Verderber. 
Der Großherzog ven Weimar fuhrt auch dos Prábis 

kat Koͤnſgliche Hoheit. 

Der Ruſſiſche General v. Sacken hat, von Görlitz aus, 
den biebern Bewohnern von Punzlau in der Schleſiſchen 
Zeitang dankbar bezeugt; daß fie durch das dem verewig⸗ 
ten Fürſten, Seldmar Call Kutucow, dafelbi errichtete 
geſchmackvolle Denkmal einen, bleibenden Beweis gegeben, 
wie ve auch in andern Nafionen seltenes Verdienſt zu 
ſchätzen und zu verehren wi 3 y 

Wegen dringenden Verdachts der Anhänglichfeit an Na⸗ 
no NN Ze Gi iff am often 

pril der Fur h zu Slapka aufgehoben 

in ſicheren Verwahrſam gebracht worden, si = 
Der aus Kopenhagen iurüchfehrende Courier Bonapar⸗ 

te's iſt gu gingen verhaftet worden. a 
Die Kaffe, aus welcher die Berpflegungs gelder für die 

Truppen der verbuͤndeten Monarchen beiahit werden mi, 


mid nach Wien ëng deren 
2 wodurch Bonararte abgebantt, 


daß er fagte, die Koͤuigl. 


dt ` 


j 
b 


7 


len, hat vorlaut 15 MiBionen Gulden in ihrer Dispo; 
fition erhalten. 

Die Zeitung, welche im Gegenſatz zum arifer Moni: 
teur unter dem Namen der allgemeinen less (Journal 
universch- zu Gent unter den Augen rudwiss des acht⸗ 
zehnten herauskommt, hat Herrn Chateaubriand zum 
Verfaſſer, der jetzt von Ludwig dem achtzehnten zum Mi⸗ 
Hifter des Innern ernannt ſeyn fol. SS 2 


Gu den Niederlanden ist eine Gefellfchaft auf 25 Jahre 
gum Hadel mit Thee Ae fie wird sooo Aktien 
zu 1009 Gulden (A 14 Gr.) bilden. 
Anzeigen. 
Nachſtehende Revier⸗Jäger, 


Stettin und Damm mitgemacht haben: 
1) Kundler, 5) Mummer witz, 
2) Brehmer, rett, 
3) Horn, 7) Dittmann, 
40 Stewen, 8) Losk 


kant 
können in Termino den 22. d. M., Vormittags 10 Uhr, 
die für fie bereit liegende Denkmünzen in meinem Bureau 
in Empfang nehmen. Stettin den raten May 1877. 
Königlich Preußiſche Commandantur. 
v. Loſſau. 


—— 
5 breife zur Armee ein bertliches Lebewobl 
au n deen a eee Stettin den 14. May 1815. 
George Strecker, Ober⸗Feld⸗Apotbeker. 


—— — 
Oeconom, der ſchon Zuther adminiſtrirt 
a hie} vas männl e Alter erreicht hat, wünſcht ein 
baldiges Unterkommen als Abminiftrator oder als Wirth: 
ee e ee 
etfa ufma 
Lo 2200 er in Stettin. Hinlängliche gute Zeugniſſe 


eg der Praͤſentation dieſes jungen Mannes vor⸗ 


gezeigt werden. 


Ole vom D. H. Vogler in Halderſtadt in der Berliner 
sauder und Spenerſchen Zeitung No. 30 bekannt ges 


machte Zahntinktur, iſt bei dem Schullehrer 4. G. Wolff 


in Anclam in Commiſſton zu haben. 


Entbindungs-Anzeige. 
Heute ward meine Frau von elner gefunden Tochter 
glücklich entbunden. Stettin den 11 Map 1815. 
von Eſſen, Juſtl⸗Commiſſerlus. 
E AA ah 


Publik an dum. 

Mit Genehmigung der Königl. Miniſterſen des Innern 
und der Finanzen and des Handels, foll fir Monn? cin 
Provinzial, Wellmarkt in Colbera etablirt werden. Dieſer 
wird am 16ten Juny jeden Jahres anfangen, und bis 
zum 2ofter inet, dauren, und wird der erſte {chor in Mé 
fem Jahr en deu genannten Tagen gehalten werden, 
weshalb Verkäufer und Käufer ſich ſchon daſelbſt ein⸗ 
finden können. Stettin den cten May 1815 

Polizei⸗Derutatſon der Königl. Preuß. Regierung 
von Pommern. ` 


welche die Blockabe vor 


Steckbrief. : 

Die in untenRehendem Signalement näher beitichnetes 
Sträflinge haben Gelesenheit gefunden, am 2zſten d. M. 
Adends um 71 Uhr nach gemachten Complott aus dem 
Fort Preußen zn entweſchen. All“ Cle l- und Muttair⸗ 
Behörden werden daber erfucht, auf gedachte Gréng 
in vigitiren, und folche im Betretungef -U an ofe untere 
zeichnete Commandantur abliefern in laſſen. Group 
den ag. April 1818. AE 

i Koͤnigl. Preußiſche Commendantar. 
Signalement: S 

1) Der Lindwehrmann Friedr. Masſchitzkl, 19 Gabe 
alt, vom 3ten Pommerſchen Lardwebr⸗Inkanterie⸗Aegi⸗ 
Ment, aus Neu-Gugelow im Stolpſchen Nieiſe gebürtig, 
wegen Deferiton iu einer ſechsfäbrigen Feſtungsſtrafe vers 
urtheilt, Er ¡fi ven kleiner Stgtur, bat einige Pocken⸗ 
graben, einen ſtatfen Mund, dicke Lirpeu, bleihe Gee 
fichtsfarbe, und wat ben ſeiner Enweichung mut einer 
grauen Jacke, grauen Hoſen, Schuhen und mit einer 
grauen Mütze mit einem weißen Umſatz bekleidet. 

2) Der Landwebrmann Chriftovh Peters, 24 Jahr 
alt, vom sten Kurmärkſchen Landwedr⸗Jufanterke⸗Negi⸗ 
ment, aus Ch iſtdorf in der Prieanig gebürtig, wegen Dieb: 
Dani und Defertion zu einer drevjäbrigen Fetzurgeſtrafe vere 
vrtbeile. Ee iſt von Hei äer Gefichisjarve. Bey feiner 
Entweichung war er vermutblid mit einer grauen Jacke, 
grauen Hoſen, grauen Mütze und Schuden bekleidet, 

3) Der Landwebrmann Johann. Peters, 21 Jahr alt, 
vom sten Kurmaͤrkſchen Landwebr. Infanterie-Megiments 
aus Kruſſew in der Priegnia gebürtig, nad wezen Des 
fertion und Theilnabme ax einem Diebñabl zur zweyläd⸗ 
tigen Feſtungsſtrafe verurthcilt, Er iſt von kleiner Stas 
tur, bager, blaſſer Geſichtsſa. be, und befonders daran 
kenntlich, daß er auf dem linken Auge ſchlelt, auch auſſer⸗ 
dem noch an dem Auge einen Kebler hat. Bey feiner 
Entwelchung war er mit einer grauen Jacke, grauen Hofer 
grauen Mütze und Schuben verfeben. 

4) Der Laudwehrmann Friedr. Namatb, 1 Jahr alt, 
Jian 2 Strich groß, vom sten Kurmaͤrkſchen Landwehr: 

imfanterte- Regiment, aus Zelenterwiſche in der it. 
nig gebuͤrtig, und wegen Defertion zu einer einjäbrigen 
Feſtungsſtraſe verurthellt. Er tt von mittler Statur, 
munterer Geſichtsfarbe, und wer ben ſeſner Entweichung 
mit einer blauen Jacke, grauer Muͤtze, grauer Hoſe und 
Schuben bekleidet. 


Steckbrief. ) na 
Der in untenſtedendem Signalement näber bezeichnete 
Sitaft ns, Carl Hamenn, welcher wegen Deſertion und 
Dievkabl zu einer zg monatlichen Sch e 
hat Gelegendeit scha, 5 Wos 
ort Preußen den 8. o M. zu enweitben, Mi 
It, und Miltair-Auroritären "pe Sen daher di! ferge⸗ 
beng eriucht, auf den ze. Homann zu nisch, und 
im Pettetunaefall unter ſicherer Beveckung an die un⸗ 
terzeſchnete Commandantur adlieſern zu laſſen. Stetun 
den 9. May 1815. . Kiniat Preuß. Commeppanenr. 
Signalement: Carl Hamann, aug Berlin arbobren, 
29 Sube ot, 4 Zell groß, ven geſunder Gefichtsferbey 
großen Mund, schwarzen Haaren, ſinſterm Auſede and 
an einer ſchnarrenden Sprache kenntlich, war bey feinee 
sume eee, Kren mao Je Kin Mi 
r uben en Tu 
weißem Vorſtoß bekleidet, e ¿de Zeg 


PROCLAMA, 


Von Gottes Gnaden Carl, Herzog 
zu Mecklenburg ze 


Da in dem auf den roten d. M. angeſtandenen dritten 
Sub haſtatieus⸗Termine der Gräfſſch von Hahnfchen, 
in unſerm Dersogthame Strelitz belegen n Guten 

2) für das Guth Pleetz mit Roga zehn Procent über 

der Taxe oder. . 95,923 Rel. 33 . ¢ pf. 


Gold, d 
2) 3 Guth Breſewitz 38,000 4 — e $ 


0 Lë 
3) ec e Ramelow 46, 00 ir 
40 für dus Bauerdorf Baſſo w 20,000 e ty 


bund a 
5) fur dae Guth Schwanebeck zehn Pro ent über 
wey Drittel der nach regulirtem Pfarr- Acker blei⸗ 
enden are in, Grundlegung der Bedingungen ge⸗ 
boten, und porberegte Güter dafür. in diem zuge; 
ſchlagen worden; des ; 
fo ift zur Ausübung des Creditoriſchen Gleich und te, 
ber: Gebots Rechts, ein Termin auf 
den azſten May d. J. 
als am Dienſtage nach der Ufingſtwoche anberahttiet und 
werden daher nicht den Meiſtbietend⸗Gebliebenen alle 
Griflich von Hahnſchen Gläubiger und refp. deren Get, 
ſionarien hiemit geladen, gedachten Tages, Vormittags 
um ro Uhr, auf Unſrer Zuftis « Cauzley zum Zweck der 
Ausübung dieſes Gleich⸗ und uedergebots⸗ Rechts ref, 
unter fic) und den im zien Subhaſtations⸗Termine Meiſt⸗ 
dietend⸗Geblietenen unter dem Nachtheil zu erscheinen, 
daß fie demnächſt damit weiter nicht geböͤret, ſondern 
vorermähnte Güter für die geſchehenen obnangeführten 
hoͤchſten Gebote rein werden zugeſchlagen werden. 
Gegeben Neuſtrelitz, den esften April 1815. 
: Ad Mandatum Sereniſſuni proprium. 
Herzogl. Mecklenb. zur Juſtiz⸗Canzley verordnete 


Geheime Rath, Canzley⸗Raͤthe und Aſſeſſor. 
G. W. Derlin. 


PROCLAMA. 


Von Gottes Gnaden Wir Carl, Herzog zu 
Mecklenburg, Fuͤrſt zu Wenden, Schwerin und 
Ratzeburg, auch Graf zu Schwerin, der Lande 
Moftack und Stargard Herr ꝛc. 
Haben zum anderweitigen Verſuch dig öffentlichen Ver⸗ 
kaufs des in Unſerm Herzogthum Meckleuburg⸗ Strelitz 
belegenen Gr 1155 Ch Safe Guths Salem mit der 
Pertinens Kicker, e en Termin in Gemäßheit der 
Bitte des Landrachs von Vieregg als Euratoris über 
das Vermögen des beſagten Grafen von Hahn und in 
Geiſtimmung des Juſtizrachs Walther, als gemeinſchaft⸗ 
lichen Bevollmächtigten Gräfich von Habnſcher Gländi⸗ 
ler, auf den 23fen d. M., als am Dienſſage in der Tri⸗ 
ſatiswoche d. J., anberahmet und laden daher alle die; 
jenigen, welche deſagtes Guth Salom mit der Perkinenz 
- Bee BUN ea Wir — aug 
ve mitmadungen be unter den zum Grunde 
iu legenden und inder Regiſtratur Unfrer Juſtiz-Camzles 


zu inſpleirenden Bedingungen 

gedachten Tages, Vormitiags 
Juſtig⸗Canzley des Endes zu erſcheinen und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß dem annehmlich Meistbietenden berentes Guth 
Sam nit der Pertinenz Kloſter ſofort in diem, demnaͤchſt 
aber und wenn in dem hierauf conſtitutionsmaͤßig anzu⸗ 
berohmenden Gleich, und reit Mehrgebots⸗Termin nicht 
ein Andres ſollte beſtimmt werden mu ſſen, pute werde gus 
geſchlagen werden. Gegeben Neuſtrelitz den 4. Map 1813. 

Ad Mandatum Serenissimi proprium, 


iu kaufen gewilliget find, 
um 9 Uhr, auf Unſrer 


Hertogl. Mecklenb. zur Futiy- Cantey verordnete 


Geheimer Rath, Canfleyrälhe und Aſſeſſor. 
: , W. Berlin. 


Das am 9 auen Moradenfas ad No. 5 belegen 
ah ig State, des Saint von Sine 
drid? ei weiches zu 2930 Rihlr a Gr. 


Wieſenverpachtung. 

Zur Verpachtung der im Wolfs dorſtſchen Revler bele⸗ 
genen Caͤmmerey Pacht⸗, und den fogenannten Charlot⸗ 
tenboldſchen Wieſen, wird Terminus licitationis auf den 
raten dlefes Monats, Vormittags 8 Uhr, in dem Forſt⸗ 
dauſe zu Woelfsborſt angeſetzt, wou 
laden werden. Stettin den 2. May 1 


Die ſtaͤdtſche Oeconomie⸗Deputatlon. 
— nenn 


Da in dem angeſtandenen Eleitatlons Termin, über 
100 Morgen Cammerey⸗Möllen⸗Wieſen achtlos geblieben; 
fo wird ein abermaliger Termin zur erpachtung diefer 
Weſen auf den zaften d. N., Vormittag 9 Ubr, auf 
dem Rathbauſe angeſetzt. Wachrluftige koͤnnen ſich auch 
außer dem Termin wegen der Pachturg dieſer Wiefen 
beym Gradtrath Friederici meiden. Stettin den 3. May 
1815. Die Oeconomie Deputation des Meagiftrate. 


Subhaſtation und öffentliche Vorladung. 

Auf den Antrag der Schullehrer Schneiderſchen Eteſeut 
zu Stettin, als eingetragene Oigubiyer, follen die — 
der Wittwe des Kaufmann Strauß geboͤrtgen, dieſelbſt 
in der langen Straße No. g und in der Pıönfirche No, 64 
delegenen Haͤuſer m eher, im Wege der neldwen⸗ 
digen Gubpafation, verkauft‘ werden. Dieſe Grund: 
ſtuͤcke find unterm wen 3 Lage ju 2499 Redir, 10 Gr. 
erich lich abgeſchatzt, und kaun die Care In unferer Regis 

ratur nachgefeven merden. Die Licitatlong⸗Termine wer⸗ 
den auf den zaten Man, den ısten oli und den 23ften 
Geviember d. I. 30 Narobauſe anséege und Kauflufige 
eingeladen, fd beſonders im letzten und peremtorſſchen 
Term n einufindea, die Kaafbedingupgen zu erfo*ren und 
lor Sebot abzugeden. Dem Befiblerenden foll der Sur 
flag gefcheben, ſodald die Satereffenten darin gewilflgt 
baten, Diejenigen, welche noch unbekannte Realan: 


d 


+ 


Pachtiuftige einge- 
815. 


BE? 


~ fordche an dle benannten Grundbflücke haben ſollten, wer⸗ 

i zu _nleicher_ Zelt oufgefordert, fic damit bis e 

letzten Termin Gey Berlaft derſelben avszuweiſen. It 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Damm den 27, Februar 1815. 
— U—ü—ä——— — . 
Oeffentliche Vorladung. 
Die Anna dus score Eat, DE des ſelt 
U oner 1808. abmeienden * 
ag da vc bat wider Ihren Ehrmann, auf Trennung 
der Epe geklagt. Zur Peanrmortng — — ae on 
fraction der Sache if ein come ant seller Wilde 


welch vn 
gg zes Compagnie des Firjeliers Baraillons 


berg, von welchem er defertire if, 
„ o iden wird, daß er ſich entweder 
perfönlich oder durch einen mit Information und Voll⸗ 
macht verfebenen Mondatarius geſtelle. Sollte er aber 
ausblelden, fo hat er in gewärtigen, daß er der bͤslichen 
Verlaſſung als zugeſtändig erachtet, die Ehe in Concuma 
ciam getrennt, und er für den ſchuldigen Theil erachtet 
werden wird. Neuenhagen, den aa. Februar 1815. 


Das v. Schmeling Neuenhaͤzer Patrimonial Dericht: 


aus: und Schiffsverkauf. 
Das im SCH Warſin belegene belts eran Debctnds 
Stall und halben oe GE Sr ie des Saabs 
chi, mebR, Suventariumy E ue Sduldenbalber 
o. gp. mice annebsn REH oe gleich dare Be 


gua in Eonrant,, wat werden. 


Muer nach eingegangener Genehmigung der In⸗ 


* icht 
Leet? Heus Seit Stall und Garten aber zu 182 


5. 
von Encke votiſches Patrimonialgericht über Warfin. 
Dic mann. 


— e 


Auction aufſsrhalb' Sech 
u Cargimivic sul tem hera ride Hofe ſollen om 
ar DEE Me ed uf ten ege EE 


tes zum Nec laß des pos Win 
um Nec es ve feroenen Amtmann Huffnoge 
geboͤriges Haus, und AEN upfer, Betten, 
Schwelne, Taback, Moisn, ie erfte, Mali, im; 


[then der auf det Stegelen defindliche BWefand der 
Went, di "Dacfeme, in Gasen wi 2000 big Fox 
Stuck, difentlicy an den Melde enden, gegen gle! 
badre. Beiablung in Courant, verkauft werden. 


Zu verauctiontren in Stettin. 


Es ſolten „3. Antbeile in dem hleſelbſt ben dem Holzhoſe 
des Kaufmanns Einf Haaſe liegen den Galliasſchiff, ges 


Wildem Koch j 


nannt Earl, gefibte som Schifer Walker, an Iten 
uni d. J., Vormittags um 10 Uhr, im Stabtgericht 
ffentlich dem Meiſtbietenden verkauft werden. Dies 
Schiff if von elcher em Holte erdauet, 70 Kommerzlaßen 
groß, und nach der gerichtiichen in unferer Repiſtratur 
nachiaſebenden T re, mit ſämilichen Zubehör, auf 4031 
telt. 12 Gr. abgeſchatzt worden. Kaufluflige werden ¿8 
dieſem Termin biedurch eingeladen, alle etwaniae Schiffes 
glaͤubiger aber aufgefordert, ſich alsdann edenfalls mit 
dten Forderungen zu melden, widrigenfalls fle mit Ihren 
Anſprüchen an die zu verkaufenden Schiffsanthelle werden 
praͤelndirt werden. Stettin den 28. April 1815. 
Königl. Preuß Ger: und Handelsgericht. 
Es ſollen „3. Antheile in dem bleſelbſt bev dem Holf⸗ 
doſe des Funden Ernft Saofelienenden Brlaſcheff Dios 
genes, re vom Schiffer Heinrich Radler am zien 
unit d. J., Vormittags um 10 Uhr, im Stedigericht 
fentiich an den Meißdietenden verkauft werden. Dies 
Schiff it im Jabr 1793 von eickenem Hoelz erbauct, 66 
Kommerzlofien groß, und nach der gerichtlichen Taxe, die 
in unſeret Regikratur rachsefeben werden kann, mit ëmt: 
ichen Zubehör auf 2944 Rtblr. 12 Gr. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
en. Kaufluſtige werden zu dieſem Termin hierdurch eins 
geladen, und alle etwanige Schiffsglaͤubiger aufgefordert, 
ch alsdann ebenfalls mit ihren Forderangen zu melden, 
we drigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen an die zu verkau⸗ 
ſenden Schlffsanthelle werden präcludirt werden. 
Stettin denas. April 1815. 
Koͤnigl. Preuß. Sees und Handelsgericht. 


Auf Verfügung Eines Königl, Stadtgerichts werde ich 
am rtzten d. M. und an den darauf folgenden Tagen, 
Nachmittags um a Uhr, in dem, in der Fuhrſtraße unter 
Mo. 650 gelegenen Haufe folgende ſehr gute Sachen, als: 
zwey filberne Taſchenobren, Kupfer, Meſſing und Eifen, 
Leinenzeng und Betten, Kleid un zsſtücke, Meudles und 
Hausgeraͤth, bedeutende Vorrátbe von gan neuen deſpon⸗ 
nenen Knöpfen, Kamtelgorn und Selde, fo wie auch aller, 
len Kgopfmacherbanz werkszeng, gegen ateich baare Belap⸗ 
lung in Courant, öſfentuch an den Meſſtbletenden vers 
kaufen. Steitin den zsten May 1825. 

Dieckhoff. 


Am Sonnabend als den coften dleſes, werden wir In 
= LE wier? set dë D iene a 
en . Ebefter: H n 4 
tin ten Kg May 4815. 8 Weber ach ie, 
Zu verkaufen in Stettin 
Eine Meine Parthey robe grönidopſche Srebundsſelle, 
und daͤnſche rode Scanffelle, find billig zu keufer, 


dey J. G. Weidner, in der Frauenstraße. 


Auſteen, ganz friſche, 
ſolche in einem Glen ag DS me Ae 
Joh. Friedr. Lebrenz, am Krautmar kt, 
Feines Proveneer⸗ Oed in’ od Bez? funbroe! 
Brannfhreiger und Trüffelwurſt⸗ Motetten Ba ar K. 
13 Gr. Courant, bey C. Hornejus, Loulſenſtia ße. 


` Sifhler Bretter, von berſchiedener Länge, Breite 
und Starke, find zu ganz billigen Prciſen, jeder Zeit, 
zu haben bei Friedrich Nebenhanfer 
g Tl. Papenficafe No. 317. 


Gute, reine große und klelne Gaatserke iſt tey mir 
zu had €. F. Langmaſius. 


en. 


y C. 3. Gottſchalck. 


aye 


Beſte Sorte geräucherten Schleuſen⸗Lachs IR iu baden, 
U Ae? be 
Aub 


SZ 


b deu Ghwedilghes Eifen zu möglichſt billigem 
Preiſe, Bey O : B. T. W 


h 
ilhelmi, 


Ein ſehr guter Fuchswallach, zum Fahren und Reiten 


6 ebt som Mettauf, Dos Nähere erfährt man 
bus E en, Stettin den 6. Day 1815. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Der unter dem alten Kloſter befindliche geraͤumige und 
zum Weinlager geeignete Keller, welcher beſonders wegen 
feiner vortbeilbaften Lege unweit der Oder zum Geſaͤße⸗ 
ſpülen zu betückſichtigen iſt, fol im Termin den 18ten 
Mey diefes Jahres, Bormittogs 10 Uhr, in der Kloſter⸗ 
Depuestionsfiube von Jodannis dieſes Sabres an den 
Meifibtstenden auf 6 Jahre vermiethet werden. Stettin 
den asſten Mary 1815. 

Die Jobannis⸗Kloſter⸗Deputatlon. 


a der großen Ritterſtraße No. 1230 if eine Stube, 
gine und Kammer für einen ledigen Herrn oder Dame 
in vermiethen, und kaun fofort bejogen werden. 


a ( — arenes TEE 
Ein Logis von 2 Stuben, x Saal, 2 Cabinetter, Ride, 

Speisekammer, Holifammer und guter Keller, iſt zu ver: 

mietden in der Magaziuſtraße No. 257. 


Die ate Stage, befebend in zwey Stuben vorne, eine 
Stube, einen Saal und eine Nebenffude hinten heraus, 
nebſt Holicel:f, Spelſekammer und Kuͤche, auch erfor 
derlichenfalls einen Stoll auf 2 Pferde, ftebt ſoglelch oder 
auf den aden Julſt d. J. zu vermtethen. Auch bin ich 
une auen ak y 1815 t 
tin den zten May 1815. 19, 

e Conditor No. 370. 
n det armelten Etage melnes Haufer, Srapengleßer⸗ 
wi e SCH ein Logis von 4 Studen, einer Kam⸗ 
` kammer, beller Küche, Keller, Bodenraum 
und Holzſtall zu Johanni d. 
den 12. 9 1815. 


„ fu vetmietben. Stettin 
` E der Dderkraße Mo. y im Engelbrechtſchen Hauſe 
D 


Wittwe Titzkow. 
Waaren⸗Remiſen zu vermierhen. 


(Berichtigung.) 


aus aus freer Hand zu verkenſen. Gr: ` 
e > Siting, 


Wiefenverpadhtuna, 

Eine, unweit vom Chore, an der Y belegene und 
tam Haale, No. 7 in der ar. Gäuft gehörte arse 
Haus. ſe, fol für die es, auch Pad llebereinkommen auf 
mehrere abre, aus freyer Hand verpachtet werben. 

Eine Diertelbausntefe if zu vermieten; dos Nähere 
exfábre man am Bollenthor in dem Hauſe No. 935» 


—— — nn 


Bekanntmachungen 1 — 
Eine Parthie von atwa 300 Faden fuͤßiges, elſe 
nes, ſtarkes Klobenholß, 7 und 7 Fuß geſetzt, zur 4 
nahme an der Mündung der Ihna, offerire ich 
zum annehmlichen Preiſe. 
nn, Sriedrich Nebenhaͤuſer, 
e kleine Papenſtraße No. 3. 


Trieſter Matachins und ganz friſche Auſſern, bey 
bi 5 C. Wulf, Königstr. Ede No. 90. 
Trefor- und Thalerſcheine find zum billigften Cours 
zu haben, bey Louis Saling & Comp., 
` Heumarkt No, 46, 


— — — d —̃— — — 
Ein Diener und ein Burſche koͤnnen in elner bi 
Mareriathandlang foa trio) ihr Unterfommen äu ge) 
erfährt man bey C. F. Strauch. 


Verlohren: Ein goldener Ring mit e 
She EE KEE 
, +3 o 7 i 

lungs⸗Expeditlon zu erfahren. : vibes Ze 


Alten Kornbranbriveta weifet zum billigen Prel . 
. $: SC in Sende ee. 


Cours der Stants-Papiere, 


‚Berlin den 12, May 1815. Briefe Geld. 

Berliner Benco-Ob! * © ne. 64 — 
Berliner Stadr-Obligations , kee $. 794 — 
Heumirk. deni nie APES 8 * 
Mollindiíche O! ee EE 
Wittgenfteinfche aisen, ... ss lem 
dert den P 141 4 .. lr — 
Weg der dE et CT 
— | 96 
Pommericke 4 Gerd ne ké age. 2. 98 
— — > pe] „% „„ BS 97 
o lee 
Zins-Scheine pro 1814 wm Së. 6 Kä ms Le 
Gehalt- derti detd „„ „„ — 1 — 
Treſor-Schelne . 2 e+ @ © . © © © 8664 — 
Reco zs s 6 e xx . $ $7 Së 


In Mo. 38. Diefer Zeitung unter den Gewinnen, bey J. C. Rolin, 
A ag Sit, muß es beißen: 2644 Matt 35 und 36797 Katt 94 


Diebel eine Bellage. 


Bevlage aw Mo. 39. 


Wien, vom 26. April. 
Nachdem, dem Bernehmen mad, Vor der Hand alle 
Verſuche geſcheitert find, um die Groß berzoge von Baden 


st einiger ihrer Defigungen zu 
und Heſſen zum Austauſch einig Are ba A 


nach München, und von da WIES er 


treten. Der Territorialbeſſtz 


‘ man darf ei 
glückeichen Reſultat mit Beruhigung und Zuverſicht ent: 


und möglich komplet gë aan ſich in 


n 

wa iati es bereits Engliſche 
den G:mällern des Adriatiſchen Meere E A 
H Venedig 
waren mehrere Agenten aftet wor⸗ 
den, worunter ſich auch 
Generals Carascoſa befand, der 


niedergelaſſen bat. i 
« Au der Wer, Bn und N 1 

Seit Dienen SH Die Verſchan un 1812 
ba Kan fich g Eg bis an unsere Gene; ale unf 
aufwerfen, reichen He d ere Graͤnte; als unſere 
Regierung Siklärung über den Zweck Meier Werke fors 
derte, fol fie ¿ur Antwort erhalten haben, die Franzoſen 
waren auf ihrem Gebiet Meiſter zu thun was Ge well⸗ 
tm, wie die Schweizer auf dem ibrigen. 
Tagen iſt die Artillerie von Hiiningen mit mehr als ıco 
Stück vermehrt worden, und täglich langen Munitions, 
und gebensmitteltrancpoite an. 

Hei Bal d'Orde ſchoſſen Franzöfifche Soldaten auf die 
Schweieriſchen Grámpofen, Als diefe das Feuer kräftig 
erwiederten, wichen fie zurück, und der kommandirende 

ranzöͤſiſche Offieier, überſchickte durch Gened armen die 
0 ante daß die Feblbaren eraftlich beſtraft werden 


Nordiſche Reiche. 

Das Norwegen ein Contingent zu dem Schmedifhen 
Ausiliar, Corps ſtellen werde, if ſehr unwahrſcheinlich; 
wenigstens bedarf es dazu der Bewilligung des erf im 
Aulius jufammentretenden Storthings. Indeſſen beichäfs 
Tot ſich die Schwediſche Regletung eifrig mit der Orga⸗ 
nifirung aller Verwaltungsiweige, und ive Bestreben Hä 
auf jede Weiſe die Gunſt der Nation zu erwerben, erbellt 
am deutlichſten aus der Königl. Verordnung vom 16ten 
Mars, welche allen Militair, und Civil Beamten ihren 
vollen Gehalt in Silber oder dem monatlich, im Ver⸗ 
baleniffe zum Silber zu beRinmenden Eourfe, ſo wie er 
vor der Reduttion der Dänifchen Zettel vom sten Januar 
1913 und nach dem vollen Werthe dieſe: Zettel vor dem 
ſichert. Wenn die 


Ausbruch des Krieges 1807 war, zu 
lande der noch tiefen als 


Regierung bei dem jetzigen Zufande 


daß dergleichen 


Seit ſechs 


der Koͤnigl. privilegirten Stettiniſchen Zeitung. 
om 17. may 1 Weir ae n In 


. 


das Dänifche Papiergeld geſunkenen Norwegischen Sines: 
ign diefe Lat auf die Dauer auszuhalten im Stande iff, 
9 verdient ihr neuer Finamminiker Graf Wedel nebes 
einem Gully und Colbert genannt zu werden, denn be⸗ 
kanntlich darf fie ohne die Bewilligung des Storthings 
feine neuen Abgaben und Schatzungen auflagen. Au 
alle Penfionen follen oon der Staatskaſſe mit entes Zu⸗ 
lage von so Prozent (weiche jedoch nur als ein Gratial, 
das nach Umſtänden aufhören fann,- an ufeben end) aus⸗ 
gezahlt werden. Deutſche Zeitungen, teden von der allge⸗ 
meinen Liebe, weiche die Regierung noch im etbóbeten 
Grade durch dieſe Verfügung erworden lage, und es laßt 
fid) gewiß nicht läugnen, daß alle Beamten, welche durch 
fie aus einer bei der ausnehmenden Tbeurung tg: 
drückenden Lage befreit find, dadurch an diefelbe febe Ié 
nig gebunden werden. Wenn man aber bebaupten wollte, 
; ; Begúnftigungen, Orden und Titel, die 
an einzelne Individuen oder aud an einen einzelnen, Stand 
getheilt worden, alle hinreichen, die Liebe einer Nation 
fo wurde der Geſichts⸗ 


ift in Norwegen mehr wie in de 
die Städfe 
die ihr 


Wünſche 
dußere Zeichen der Achtung gewürdigt zu werden verdient. 


fi 
che Landmann befonders in den letzten Jahren ein Selbft: 
Werthe Guest 7 ny 
1 nner angefeuert, die gli 
lichten Folgen für das SE Wohl des Landes E 
$ die Schilderung des 


erwarten ſollte, gewalti ú 
prächtige Ritterñerne, — Beine Kreme ſchimmern 


D y H > 
re 


del jedem Schritte KE man fieht febr wenlg Mir e 


fitaie (döchſtens ſollen 700 Mar 
aser man ſagt eher zu wenig als zu viel, wenn man bes 
auptet, daß unter ¢ Menſchen, denen man auf der Straße 
Degegnet, wenigſtens ein Ritter iſt. Mich erfreute es bes 
Tonders, unter den vornehmen Schweden bisweilen ein 
aar ehrenfefie Reichstagsmaͤnner iu ſehen, weiche in ibs 
DN einfachen Bauerukleidung ganz vertraut ohne alle Er; 
monte unter der glänzenden Menge von Uniformen, 
Bändern und Sternen hinwanderten und fühlten, daß fie 
von e Ze Stoffe mären, als alle die Grafen, 
Biſchöſe und Bürgermeister. » 

Feder Stand bar feinen eigenen Klul b oder einen A, 
Fentlichen, jedem open ſtebendem Berjamminugsort, wo 
Man ſich des Nachmittags verſammelt, um Taback zu 

Jauchen, Thee zu trinken und vom Intereſſe des Staats 

1 veden.. Ich befuchte den Adelsflutb, der von Sternen 
And Uniformen glänzte, und begab mich von dort in den 
Bauernklubt, wo ich die achtungswerthen Reichstags, 
‚männer in ihren gewoͤhnlichen biauen und weißen Wins 
fern und in ihrer ganzen Einfachheit, in dichte Wolken 
von Tabaksrauch gehüllt, beim Bierkruge ſitzen fab; deit 
aus dieſem Klubb if ſowohl Thee als Toddy (Thee mit 
Zucker und Rum) verbannt; aber die Reichstagsmaͤnner 
trinken sp hate des Staats fo viel Bier und rauchen 
To viel Tabak, efg ihnen gefálle. Im Bauernklubb hatte 
man Gelegenheit, Leute aus allen Schwediſchen Propin⸗ 
dëi zu ſehen und politiſche Gegenfände in allen Landes: 
dialekten verhandeln zu hören. Ich Tab auch ein Paar 
Darkarlier, Leute von Niefengröße, und von allen übrigen 
Bauern dürch Sprache und Anſehn ausgezeichnet. 

" — oo. 


Neueſte Nachrichten. 


- KE Wien, vom 3. Mai. 
Se. Majeſtat der König von {ft gef 
Laxenburg angekommen, und wird wahrſcheinlich die vom 


Congreſſe getroffenen Verfügungen unterſchteiben. Seine 


Prinzen gehen mit zur Armee. ; 
Di.er glaubt man, daß die Feindſeligkeiten wiht vor dem 
J. Juni eröffnet: werden. f RE 


Die Eongreß-Angelegenheiten neigen fich zu ihrem Ende. 


Die Deutſchen Angelegenheiten kommen ebenfalls noch 
zum Schluſſe. : Se en 
Zbwiſchen dem Wiener und dem. Sicilianifchen Hofe iſt 
ſeit dem von Murat traktatbruchig unternommenen Kriege. 
Lin Vertrag geſchloſſen worden, kraft deſſen dem Könige 
erdinand IV. fein erblich angeſtammter Thron der beiden 


Mann in der Stadt ſeyn), 


beſtimmten Oeſterreichiſchen Armee ge 


H 


Gadfen iſt geſtern in 


Sicilien förmlich wieder garantirt wird. Auch wird Se. 


Maiehde in dleſer ſeiner vorigen Würde von ſaͤmmtlichen 
verbündeten A eile anne und öffentlich proflamire 


werden. later Ké 
Hamburg, vom te, Mai. 
Von bet Vd Stesterang "8 ein bach mich, 
tiges Grieg. worden, wodurch die ausländifchen 
Schiffe⸗Rbe der Handel im Allgemeinen nach 


Rigt werden. Hier hat daflelbe einen 
ge DÉ gemacht. Zeg 
E St db Ll 
Nach Privatſchreiben vom 29. April aus Mailand fand: 
Bianchi am 23. in Ceſeua, Nugent in Perugia, u. Neip⸗ 


perg in Arezzo. Auch verbreitete dich daſeldſt die Nach⸗ 


zicht, deren Beſtaͤtigung man ſtuͤndlich 
durch einen neu erfochtenen Sieg, dem Mürat 
„ Neapel abgeschnitten worden feo. 


entgegen ſah, daß 
der Ruͤck⸗ 


d: SH K . $e e E? 
o Mäitand, den 26, mp. 
Das Hauptquartier der nach dem es — reich 
na avia. 
Bei Brescia sieht ſich eine Reſerve zuſammen. 
Am 7, April . se die Engl. Befehlshaber die Be⸗ 
fehle, die Feindſeligkeiren gegen Neapel zu beginnen. 
4 H en, den 6. Mai. 


y ` Ya 
u Folge eines Befehls von Seiten unſers geliebten 
Koͤnigs werden die neuen Koͤnigt, Preußiſchen Provinzen, 
die unter der Verwaltung des Mickel, und Niederrheins 
ſtehen, 20 Bataillons Landwehr, jedes 1000 Mann fark, 
und zwei Kavallerie-Regimenter, jedes Goo Mann fark, 
ſtellen. a Sie der Boͤrſenhalle.) 


Lied deutſcher Wehrmänner, 
Sind wir vereint zur Leg tunde, 
Wir ſtarker deutſcher Männerchor, 
So dringt aus jedem frohen Munde 
Die Seele zum Gebet hervor: 
Denn wir find hier in ernſten Dingen 
Mit hehrem heiligem Gefühl; 
Drum muß die volle Bruſt erklingen — 
Ein volles helles Saltenſpiel. 
Wem ſoll der Erſte Dank erfchallen? 
Dem Gott, der groß und wunderbar 
Aus langer Schande Nacht — uns allen 
In Flammen aufgegangen war; SC 
Der unſre Feinde Trotz zerblitzet, 
Der unſre Kraft uns ſchoͤn erneut, 
Und auf den Sternen waltend ſitzet 
Von Swigkeit zu Ewigkeit. 
Wem ſoll der Zweite Wunſch ertoͤnen ? 
Des Vaterlandes Majeſtaͤt! 
Verderben Allen, die es hoͤhnen! 
Gluͤck Dem, der mit Ihm faͤllt und ſteht! 
Es geh' durch Tugenden bewundert, 
Geliedt durch Redlichkeit und Recht, 
Stolz von Jahrhundert zu Jahrhundert, 
An Kraft und Ehren ungeſchwächt? 
Das Dritte Deutſcher Männer Weide, 
Am helifien ſoll's geflungen ſeyn! 
Die reiheit heißet deutſche Freude, 
Die 


die Heizen boch 
de ache Er eue! 


Von Herz zu Herz, von Mund zu Munde. 


geſchürlet 
Das Heil, daß uns kein SEI raubt 


E. M. A. 


Verzeichniß der Gewinne, 
welche bei der am ten, loten und Liter d. M. geſchehenen Ziehung 
der Koͤniglich Preußiſchen 28ſten kleinen Geld: Lotterie 


ADR 180 P 5 N clip Dem 
Sith Hy in meine Collecte gefallen ſind . 


28 AUTE 
DÉIERE: 


oi Rp No, Sot | Ne. Tol.] No. Shy (No. Tl. Ho an 

A 11 9608| 23203 282880 2 40 20% , al 47721 +; 
3102 8 18613 21 23208 28291] 31 40224 47723 5) 
3108 18614 28212 28292 40227 47724 
3109 21 13617 28214 DN 23293 40229 2 47736 
3125 13622 228216 28299 21 40236 47741 | 
3143). 3] 18623 28217 3 33806 =$] 40242 47746 

3148 18625 2] 23213 33812 |. 40243 47795 

3152 $f 18628] sof: 28233 33828 fl 40254] ° Y 427581 31 
31744 2 18634 [28238 33835 40268 2 47763 
BIST] 18642 28240]. 3 33836 40275 24 47770 3 
2167 [18651 28242 3 33837 402761 - >. |:47776| ' 
316 / a bit $63). 8 33842 40281]. 47783 
BEAT bes he 18655 20758)" 338433 | 40292 47799) : 
St 18664 31 28256). 338531 F 40295] ..5 47795) 
3182 18670 28264 31 338721 2] 47703 47796 

3183 *10[-18683| to] 25265 33873 47709 47797 
3189| 186811 . sf. 28268 al 33875] |. 477r1 479 E 
3191 2] 18689} 21 28275 33881] al 477121 2 47792 
3194 18695 51 28277 33889 4771337 47300 
3197 218699 28283 40201 47714 3 : 
3200 3128201 f | 


NB. Die Nummern, bei welchen kein Gewinn bemerkt iſt, haben jede 1 Rehlr. 4 Gr. gewonnen, 


: Obige Gewinne werden gegen Auslieferung der Looſe ſogleich von mir ausgeseit: auch liegt 
die General- Gewinn ⸗Liſte zu Jedermanns Anſicht in meinem Comptoir berett. : 

Zu der Vyſten kleinen Geld Lotterie, welche am 2 tenz zagten ulld 2 fen Jung d. J. ges 
zogen wird, ſind ganze und AntheilLoofe bei mir zu haben? ame y 
Auch werde ich wieder die beliebten Geſellſchafts⸗Looſe, auf einen zwanzigſtel An⸗ 


theil von hundert Looſen zu / Rtlr 5 Gr. ausgeben. 8 
Die erſte Klaſſe der 3 ꝛſten Klaſſen Lotterie wird am ıften July d. J. gezogen, und ich kann 
zu derſelben mit ganzen halben und viertel Loofen aufwarten. Ein ganzes Loos koſtet zur erſten Klaſſe 
3 Rthlr. 14 Gr., und durch alle y Claſſen 11 Dithlr, 22 Gr. 8 Pf. in Golde. 
Stettin am 20, Man 1815. Fr. Pb. Karow, 
i ` am grünen Paradeplatz No, $26, ` 


` Sen. Ten Kës m,» 2 i "Nun, ER Nu . Num. 
Seb 


1 


Extract betten tegen Gewinne, 
Ki bei der am gten, loten und riten März in Berlin geſchehenen Ziehung ber D n Koͤnigl. 
y kielnen ely Lottere in meine Eolleste - gefallen ſind, nach ihrer natárlid)en Folge. 
e ganze € General⸗Ziehungs⸗Bogen (8 jederzeit bei mir nachzufehen.) _ 


Num. Tun. Thlr. Nom, r. Num, Thlr. Nom. um. Thlr. ‘Nom, Thlr. Nun. Thlr. Num. Tc Tut. | Num. Thlr. 
7 702 de, AE) 15605 31136831 al ıgıg2l gol zeen "ol 40617 al 3 
13 3 m0 60 31: 34 2 63 5 161 2 24 3 
TV 7 „ 7 „ deere "ai 3 
ssl 5 Ba. Gau 2 SCH 2 go SO. "wt 105 43 2 
gg) 2 SCHRUNS Ek LOW 83802 a — 98 ur 46) 2) 
57% i 0417775] 20 mej 9] 29808) a STT sol a 
gol al rason] 10] 79 2 3” 2 14 | 57% @ |. 46912) 2 
89 3 7 5 a ae 44 3 380 3 368020 22 3 
2007| 2 27 10}. 96) 5 (E, 79: Ar" ZER rg a) 2 
53 2 54| 10 13704 7 SO arg 80} 10 18 26 98 2 
781 3 55 2 ve eter 84 2 81 3 40 2] 47022 2 
265 2 60 2 15 2 Be: 1 85 2 67 10 23 3 
Al SO A 20 21 15107 3 92 5 78 3 27 13 
14 5 99 2 1 SES 99| 400 8115003 332 
36 2 13605 3 46 3 14 3 25902 5 go} 10 $8| 10 
86]. 3 . A if 3 9 % $ 
M oF vs "9327,08 64 2 4061s} 3 67 2 
5 — Ha ge i 49988 2 
. EE EE — 


Fum, ` Nun; Ss Cas Steg 
E — 


359% Je | 47017 
400 ZE N ar 


3688 
96 


708 42017 


8 4 


4) 66 


13583 43729) 138770 e 25948 320511. 


‘| a0 3! 


13801 89| 25905 Së am 17 
d 92 17 2 oh abro 19h 47001 oe 

20 oni 22 19 DER Mota: 
1 Hgg. S 
ai WG BR CH e da = ] e 


KS 
— 
= 


7? 53 99 Ze 23 
Ñ 2 8 127% 43, 29817! 30 


= 
® iG Loft 


— —— ͤ ͤGEB—w —u—-—-¼ -—— A ——ę -.wé 

“N. Shige Gewinne jufammen 6211 Kt. 4 Gr. lr 1d) bear gegen die Gewinn⸗ Looſe; zur soften Lotterie 
meiche den arjten Zum a. e, ihren Anfang mim ut, find Same, halbe und vierte! Looſe, a. auch "Gefellf: ER 
auf zo und 100 Nummern iy den gewoͤhnigliehen Lag za? nur zu habenz zur aten Elaffe zafter Lotterie welche 


den "ten July gezogen wird, koſtet 1 Loos > Rehr. 14 Gr. Gold auf alle Claſſen vr Kehle. 22 Gr. e Uf; wenn 
but ) 


Auswärtige 
und des Ela ‚Stettin, den 20. May 1818. 
; TS OTE 


Lotterie 10 Looſe oder zur Claffen-Locterie 5 Loofe nehmen, trage. ich das Porto der Lovie ` 


> AB 


